
H  }
7

ÄArmeniens Miffionierung HIS UT ründung Qer atmenifchen
Matfionaltirche.

Yion Wrivatdozent Dr ulhaufjer aus Niüncdhen,
yeldgeiltlicdher in Hrülel.

urch 12 ogen 0eS Weltkrieges wWIiIrz DAas armeni|de Droblem au7sD Neue ZUT Erörterung geltellt. (bin kurzer religionshifjtorifcdher Überblie !z  ber Die Irübhelte Onterung 0eS Durch DIe Yage jeines Yandes eit Dener)ten agen jeiner Be)dhichte zum Pulfer|taat wilden groben Jtacdbarreichenverurteilten WYolkes MAag glei Das Derltändnis Der gegenwärtigen armeni-\dhen rage erleichtern.
Der ältelte, in jeiner eiNnologildhen unDd Unguilti)dhen (Eigenart uUuNns nochwenig bekannte Bolksitamm Der 0AaS DBanni)he unDd Khaldildhe KönigreichDden ern 0es Banlees begründet atte, rehrte nad Den zwilden 84()und 640 verTakhten Urarti)dhen 0Der Bannijdhen Keilin]Hriften eine rt Yias ®:Khaldis als oberiten Bott, Da3u £heisbas (Qq° unD Yrdinis Sonnen: t>—q° Daneben nden Wr einNe Nienge anDdere göftlicher ejen ine ange1 ihrer Yiamen unDd Der ihnen zultehenden pier erhielt \ich eingemeißelt Sin einem ıyeljen eDer apulli, 3weEI “ieilen Ö)LLich DON YWan Yer yrıbabylonijche Einfluß au} 1e)e€ Urreligion ilt be Dem VBajalenverhältnis diejesurarlijdhen Staates Alyrien DON Je[bitvÖöllig eklärt gegeben, wenn au noch nicht

Um Die YWiitte 0eS fahrhunderts WUurDe 0AS große Bannilche König:-S A  >> > 95 W reich DUrcH Den Kimmerier]turm überrannt. ine indogermanijche Bolks)dhichtbejekte DAas Sand YWon den YNusländern WurDde diejem Der Yiame„Armenier“ egeben e1in Wort, 0AS nach Herkunft unDd ‘BeDeutung nocdh in
Der belgil}dhen YVYerwaltun

{

thekRsverwaltung (Dr Ohler) in
Der Bibliotheque royale unD Der en  en Biblio-

P a Dderung Diejer StuDdie ge)aat
Brühel jei ergebeni!ter ank TUr Öie Treundliche FÖr

\0 An HYommel, runDdri Der Beographie unDd 0es alten Drients,S, 34 6 bezeiOhnet Oie Spracdhgruppe „alarodijh“.al 5a
ıle translated in Journal

yce, The Cuneitorm Inseriptions OT Van, deciphefed and
1—48; 1893, 1—39; 18

%i the 0ya siatie Society 14 (1882) Sf Un( (1888)94, 591—732; 1901, 645—660; 1906, 611—653; D, DrasekR,Der Wieder unD Derjer, u. 1L, Both 1906 1910 ayce 1n.?Encyclopaedia i elig10N and ethics (1908) 793Huerit „ 2Irmina" in Den OHämenidenin]Hriften; Herodot Aou&srı0L 150194; I | 40usvin]; VII 73)
Heit)hrift yur Aiijjionswijfenfchaft. Jahrgang
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Mufhaujer Mrmeniens Mijlionterung bis ZUT Bründung der Nationalkirdhe.

\\ Das Ik jelbit nennt Jich bis 3 unjerer Heit HaikDunkel gehült ÜL
jein Qand HaykR ODDEr ayaltan. Ür Die) indogermani|de Periode bis Zurk

Eintluß DEr übermächtigen NadHbarver
Religionswende madcdt \ich tarker
geltend, enen Ddiejer uaa \tets als Bankapfel DCS Streites Diente unDdLLn  | kelüchtigen tFeudalwirt unDd nneren ert!Dank jeinert beilpiellojen ran

DEr unDd ‘Der)jer, Makedonier
heit immer mebr tributpflichtig WertDden mu  e YWie
unDd Seleukiden wie b 4  OMmer jei 114 ChY} und Parther yolgten 10 in

100 1eje Beeinfluljung Ddurch
\\ E E E E n diejer olle in Dolitik unDd Rultur erwei

DIie D itehenden Nölker Die religiöjen AUn)hHau dürfen Wr als Qehren
bejonders \yri een vermi]cdht, be

0CS Boroalter mit nielen tremden,
zeidhnen. ANuch 1eBßt egegne uns eine r{ FTrias AYramazD (Zor

\ Dıie met beludte Kult]tätteMazda), Anahıt Bor Anäahita) unDd Bahagn.
Die Boldmutter Anahit wurde

0eS erlteren WAaTr in nt und Bagavan
Bahagn DEr Dracdhentöter galt als nationaler

bejonDders erehrtt in Akilijene,
Krieags und Siegesqgott unDd qgen05 u)] bejondere Berehrung in MStisat Das

rdem nocdh eine en anDderer
armeni]de heidni]dhe aniyeon barg auße

Erzengel  E  = unDd (Engelwelt mandcdhe
( eiliger ejen, DIE mi1t DEr zoroaltri]|dhen

Berührungspunkte gemein abden Au onne und Yiond unDd ithra wurden
/  | DEr OHalerandri) Hen Heit OHutRultilch erehrtt Der religiölje Synkretismus

noCcdH eine zweite Trias )yri) - elamitijdher erkunftt Barsham UAltAÄiR YNane.
uß tühlbar en diejem religisjenSpäter wWarD au helNenijti]der Einil
ute DCeSs Bolksaberglaubens, Der 3Synkretismus wucherte DIE UpPIGe B1& Ite und bejonDders in DEr Totenklage jeinene 1m HerzZzen CS Nolkes

ere5bien MAusdruß rand
In vielen Städten AYrmentiens WAaT DAS ÜDdi)dHe (Filement at Der

jüdi) Hen 0Der wenigitens alt=
treten Der hohe Del rühmte \ich, pielta
teltamenti]den Ur)prungs

NahH Den apokRryphen Anoltellegenden hätten ereits Bartholomäus,
aDDdAUS, imon und uUDdaSs nac DET ereilung DEr OlxovuEIN unfier DIE| \e )päteren armeni]den egendenn d E 300517 Anoltel in MArmenien gepredigt. ndes DIE

Stre 1n.: EncyclopäÄädie Des 452 466
tie kath in rmenteN, ihre Begründung unDd Entwiclungeber, Literaturangaben XI— XIX), 38

DOT Der FSrennung, Freiburg 1903 (mit reihen BGelzer, UT TCmMme  E
S} Jenjen, ifer und Mrmenier, Strabburg 1898

LYeipz31g
ni) Hen Bötterlehre (Sigungsber.d5. Ral Säch! Befell) ijlen)Q., pbi R1l );

er Jrant|her Einfluß auf Die reliqgi5)en An)hauungen DEr
1896, 118

er Der kai) ArhHäol BejeNljhatt DOoNn YNoskau, OÖrient
en Yırmenier, in kian 1in: Enecyclopaedla ol eligion
KRKomm. 1L, Z Niosk 1901 (ru]).) MAMnanı

ithra®, Bruxelles
va A e and ethics (1908) 79 4— 802 KT Cumon(1, Les mysteres

1913, 12 I8
F auU|iuS DON ‘By3ZAan3, Mrmeniens

5
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OTren, I1 31 26; Faultus, a. a. U. 1
Bal o)es DO KD Qeip3iaq 1557 Qip]ius, Die

TildHendorf, ctia apostolorum apocrypha,
M, » (Braun|hweig 158 Ikapokryphen Anoftelge)hichfen unDd AWnoftellegenden

er . (l. 31



dAufhaujer: Armeniens Mijlionierung bIis ZUT Bründung Der Jiationalkirche.
beruhen aufT den phantaliereich griedhijdhen Quelen, Deren hilforilcher YNierttür unjere rage belanaglos it YWie in Den meilten auen Der urchrilflidhenNii)ionspredigt WAaT Öie 24{]Haft, DON Niund. zu Wiund weitergegeben,auch in 1eJe jernen egenden gedrungen, ohne Daß uns eine geENAaAaue HeitTür Die yeltleqgung ihrer et
Niillionare möglich ware

ten Berkündigung unDd wohl auch ihrer eritenDie großen Niijlionszentren DON (EDdella (heute Mrfa),DAaASs Hon (EnDde 0CeS Jahrhunderts mit jeinem Königshaus nwar *, DOnNn JUijibis (heute Jijebin) unDd Untiochien (heute Antäakije) werdenauch tür Yrmenien als Ausgangspunkt Der Aii)ionstätigkeit gelten mül))en(Es 1007080 0Aas )yrijd-griedhilche Chrijtentum, 0Aas DOrt gepreDdiagt wWurDde. Da0AS armeni)de olR Damals noch literaturlos WT, WwWurDde 0Aas SyrilcdhBriecdhilche auch OIe Sprache Der Liturgie“. Sertullian (um 200) enn bereits rilten in Yrmenien ujebios er3Cählt, (Er3bildhof Dionylios DONAerandreia 248 Dis 65) habe DIie Brüder in Armenien, Deren Bi)H07Nieruzanes WT, über DIE Buße ge)dhrieben ber diejen BiHof unDd jeinenWirkungskreis rehlen uns weitere Jtadhrichten. Da 0AS Chriltentum in eınYrmenien (Armenia WT, Die Dortigen Bi)HSTe, )oweit bekannt,griedi|dh-römilche 0Der 1  1  e )tamen TührteN, Dürfte Der Schauplaß DerTätigkeit 0CS Nteruzanes wohl mit größere © in Broß - Armenien(Armenia IL.) ge)ucht werDden. ein nationalarmenildher Yiame als Sprößlingaus Ddem UArcrunierhaufe \pricht arur Doch 1607088 1e Ir 0CeS NieruzanesHam  = 25() wohl nicht 10 e1in31ge Ir Armeniens, 0a Ja DOnNn „Brüdern  44 1eede ilt Das YBirken 0eSs Bi)hofs Nieruzanes yallt in Die KegierungszeitDes armeni)den Königs Chosrov Br (218 52) Br wie Önig WagharsSak(um 200) noch irrige Derehrer Der natfionalen BGötter “Fertulian und (Eu)ebios ind und leiben DIEe einz3ig verlälligen QuelenTür Öie lichere Beltätigung 0S großarmenijdhen Chrijtentums Beginn 0eSJahrhunderts. Die Apoltel- unD Wiärtyrerlegenden bieten wenig icdheren
Bol Harnak, AF

Ore Jahrhunderten 113 Der
11 unDd Ausbreitung 0eS Chriltentums in Den erlten

unDd riltus meine Ausgab Ö  e w' Der antıken
poRrynhe BHriefwe  e wilden gar ama DON (EDe)jaJe)uszeugnilfe [ XRleine erte VBorlejungenÜbungen ir 126 17 —31]) wı bereits ZUTk Heit Chrilti gläubig werden lallen‘In Wirklichkeit 1eq eine ZUT größer Herherrlidhung Der als unmittelbarerBründung 0es Apoltel HDddäus au Drilti Oirektem BHefehl erdichtete DBerwedhlungDes Königs gar Udhama (179 210 Der als er|ter KönNig 0AS Chriltentumannahm (um 200), mit gar

Bal “eber Q, 186
am (4 D, Chr. —7 unDd 13— 50 Chr.) DOT.

Tert adv Judaeos (Migne I1 610)Euseb VI
TEOL UETAVOLAG EITLOTEAÄLG

46, AtLovüOoLOG Xal TOLGC %OTA Aousvlay (dÖEA0L6) WOQUTOCCOV EILECKÖMNEVUE MeoovCaryns.3 Belzer, Die Anfänge Der armeni)dhen 1r (Sigungsberichte Der RalSäch). Gejelljdhaft en RI.), Yeip3ig 1595, B76 %3al Harnak, Niilljion un usOret Jahrhunderten 12 383 112 166
eitung 0eSs Chriltentums in Den er]ien

gl. D  es D, Khoren I1 66 15 Agathangelos,
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Mufhaujer Mrmeniens Mijfionierung bis Bründung Der Nationalkirdhe.

unDd Yahrhundert er allgemeine Yer
Kern, als daß 190108 TÜr 0AaS hen gelange könnten
mufiungen hinaus gelidherten Ergebnijjen politiver

MArmeniens wurde (Bregor Qullavoritdh, eine
Der eigentliche u jelleicht m Dem höditen

YNebenlinie DCS königlidhen Hau entjnroljen, DIE
ar Ylls wicdhtige, verlä))ige ue yür DIie ätig

Prieltertum ausgeltattet beligen WT DIE i

keit (Bregors unDd DIE Bekehrung Armeniens
Der Predigt DCeSs bl BreQgOTS DCS Erleucdhters” DOonNn

0eSs groben ND betitelten Teil; DON

} Aagathangelos ejon>  C Den „  e  en DCS bl (Bregort
TrDALS OD bis ZUL Reidhsteilung 11ieBt \ich DIE Mrmeniens“

“
He ue erlten KRanges% DON SFaultus DOoN By3an3z als „eine hiltori

(Bregort au jeinem Naterland, leß \1C in KaijareiaEFE  DW bala nln al 430r Den Perjern HNüchtete ZUTÜCG, DOrt DAaSU in KRappadokien taurtren, kehrie Dann nad Mrmente
kimnmden. DÖnig 111

Evangelium in DEr altarmen!\hen Qandesiprade 3 Der

el DEeS YNolkes DON per i}Her Knedhtung A unDd
(ca 982 — 8317), DEr Beirei gewinnen.
MiederbegrünDder DEr Arjacidendynaliie, ließ 1009 yur DAaAS ChriltentumE M L umgeben DON einem glänzenden
Aul Den Wun) DeS R  er  DNIGS empfing (BregOor,

e1a DON QXeontios DIE eihe ZUMM
Befolge armeni]her Feudaltfür\ten, in Kai)jar

i ihen 285 unDd 90) Seitdem 12 Kaijareia
Katholikos DON Mrmenien © (3wi
eine Yrt WMetronole yür MYrmenien bis ZUM jahre 318 Dem Todesjahr 0es

Nerjes DIE großmüd)figén
Aur DEr Rückkehr DON KaiJaveia taurte (Bregor zuer|t. Der

reichte ipnen 2iD ND ut Chrilft
Fürlten jeines eTolg unDd

hHrat und empfing DOTI mit
DNIg erwartete (Bregort be ‘BagaDan (Eup

Taute; mehrere Lage Dauert DIE bl anDdlung;
Dem ım Euphrat DIE

Belzer (1l. 148 er (l, C. 136
» er armeni)che Lert, herausgeg. Nenedig 1862 Der griechi|dhe Tert Über-

DONT DE la YagardDe iın AbDh andlungen
JeBung aus Dem Armeni era

35 (1884); Sanctiorum Sep(. VIIL, 320— 400
DEr Be) DEr 3 BGötting I1l 330 420;| val ut)oh m19, AgathangeLOS, 1in: Kleine T1ı

jhen 402 unD 490
(1. (. 132 Das armeni]Qe DHriginal dürtte wohl 3001

a. D 383 354), Öie griehi]dhe bDer‚e Des Maathangelos
erfaht jein (Guf anden (BGutfhmid d. 346) DNie e  1 DCes
z3wi|dhen 599 nD 642 entit dlegenden UnterJuchungen DON u  m in
aaangelos aljedert 1i na den arun

Oie en 0eS (Bregor un0 Der bl
folgende etle 0AaS en 0CeSs (Bregor, Das en Des

e  te 0S b (Bregort unD DIie in 0eSs Heiligen.
OT QXeD DesRhipkimen, Die ]I  Der eil (D

E RE n
k

314 (Breagor ıf mNionsgefHichtlich wertvoNMllten.
unD 0AS, wWas \icH DEr Bekehrung in

Bregor), welcher te Bekehrung eIbit
Sinne 0eS Yort gefhichtlich N0 QOAT als

Armenien begeb€ enthalt, U1 im itrengit (Gut|h mD i 420)
eine AMuele DOTN abjolufer Zuverläjligkeit bezeichnet werden“

3 Der armeni)de ‚Lert, hera Benediag 1889 Deutiche ÜberjeBung DON

an e Mrmenten KRöln 1879 Bal BelzZer,
Yauer, sFaultus DON By3 Ausgang 0CeS Jahrhunderts, w

*

M Antänge 111 wrau  uS jeinee
wohl in vulaar grieHijher Spracdhe Belzer 116)

/ BGelzer (l. , 111
636; D MAgathangelos (l. I] UÜ. KRhor al a. H 82

D MNaathangelos (l. C. Aa 384

Agathangelos . . 604 Aa S 385/



Aufhaufer: Armeniens Mijjionierung bis 3ZUT Gründung Der Jiationalkirghe, E

Docdh DIier Wiilionen YWien)den, ie, mWwIie Agathangelos willen will *, T1e -Taufe \ich )penden ließen.
Schon DOT jeiner eiye zum Katholikos Bregor 10 Nti)ionsarbeit }DurcH DPrediagt DOT Önig unDd oIR e1ingeleite un zugleich den Auftakt ZUTta  Ng 0CS heidnijdhen BGößendienkt egebenÜıie Nti)|ionsmethode (BreGOTS, 1e eit 280 ® DIie planmäßbige (Chrijtiani-terung 0eS Yandes verTolate,

geleat
WAar Durch ÖIEe aiur Der inge DON naheUrmenien 0CS unD Jahrhunderts Chr WAar ein reiner ıyeudal SW E E a E 1 E EW - E S a Eaa Del unDd rielterklalle err  en Der Del ließ 1005 DUr 0AS Beipie 0eSs Königs wohl bald ZUT Annahme 0es Uhriltentums bewegen. Wtitjeiner galt C  l au DIie reiche heidni]he Prielterhaft Tür 0ASs C hrilten- VE E a

tum gewinnen. in Bößeniturm türzte 1e igen en BößgenburgenAStiSat, T ordan (mit Dem Lempel 0CS (Bottes BarSimnia), IUn  { (Ereß,DIEe Tempelburg Der )iane DAl Bagavan u10 Be Oiejem religiöjen andel
LDdaT ologi NUuTr all3ıu begründet, Der vielverehrten hHeibni)dhen Böttertempel oTfort riltliche Kircdhen errichten, Die altnationalenvolkstümlichen Bötterfelte Durch Oriltliche yelt r)eben unDd verdrängen.Vehrreiche Belege TÜr 1e)e€ bei Der usbeitung 0CS Chriltentums vielfach A}betretenen VDiade* bietet auch OiIe C\!onsge|dhicdhte Yrmeniens: Astisat, imanDde Saron ım Üüdlidhen Armenien,Yandes gewejen.

WWDAaTt 1e erite Bötterburg 0eS heiönilchen1e Orei hocdhberühmten, vielverehrten Heiligtümer DCeSsw S  w SN Bahagn, Der Anahıi unD AtAik barg lie in ihren Wiauern. Was unDder,mwenn Bregor gerade Oieje zum Hentralheiligtum, ZUTt getltlichen aup0S qOrijtlidhen irmenien erwWAahlte, hier eine große Chriltuskircherichtete, Die Türderhin als "b  1e große unDd er}te Ir  e DIie utter allerN N . S armeni)den Kirdhen”, als „  1e er}te unDd vorzüglichite unDd Hauptitätte DerBerehrung“ als i Der Hauptaltar unD yürftenthron Der Datriardhen“ er]dheint; Ü
di Ddenn auerer hier WwWUurDde eine heilige ır gebaut unD e1in ar ım)tamen 0CSs Herın err  € Yus Kai)areia Breagor Reliquien DPSeiligen Johannes Des Zäufers unDd AthenNOgenes mitgebracht. Sie wurdenbDe Der KRÜckehr DOnNn Der Cheirotoniege]eßt mit eigener yelt

ier in Ystisat ZUT Berehrung bei=
iturgie Sahmi jeden Jahres O- „Denn 0AaSWAar Tau Der Oberbi|dhöfe Armeniens, gemein)am mit Den Königen, Niagnaten,E Satrapen unDd Der VBolksmenge 0es Umlandes 1eje Orte Dererven, we

Agathangelos (1 a. 610; Aa 389 yaultus . Q, I1» Agathangelos (. 611 Aa 363—380\
3 S59 Belzer (1. (. 166; Oie OHronoloe gildhen Beredhnungen wanken 0O be

5—30e \ich yür 295 (a CL, 125 Stilting in cta (a aQ. 312) TÜr
3  ines Der ireen Schulbeifpiele hiefür ieq in Der Umwmwandlung 0CShocdhgefeierten Wiarne10n in Baza in eine Orijtlicdhe Ir (val Marci Diaconi, P  Sita Porphyrii eDISCOpI Gazensis ed Teubneriaäana, Lipsiae 1895, wWwerDdeanDderer Stelle Öie 3ellüÜbrlich er Dartun. iLonNsmethode in Qer altq)riltlidhen Aiijionstätigkeit aus

zyaultus 111 6  D QIgatbcmge[os 608 Aa 384A Ka S a A
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MNufhau) Mrmeniens Mijlionierung bis ZUrT rundun DEr Nationalkircdhe.
F

Ttu Bilder Der q° bargen unDd jeBßt ım amen DEr (  er geheiligt,
e1n Haus DCS (Bebetes unDd eine Gtätte DCS BGelöbhnilles geworden en.

Uupf3entrum DEr IC verJammelten 10 \icH ZUMBejonders Diejem Ha aI “| Bedächtnis Der eiligen, DIE OOI ruhten, unDd opjerten OOI jährlicdh jiebenml en Astisat  S wurde noch eine 3weife hHeidni)He Kult|tätte ‘Bagavan in\\ ott manotr mit bejonderer er/  \\ Bagrevand, DEr galtliche
aDa)ar verehri wurde, (Breaor yür Den OHrijtlidhen ult bejonders

{ auserwählt “ unDd DIeE anDdere Hltte DEr mitgebrachten Reliquien DOTI geborgen.| DUNg Der ir2Bohl rıHmi eine apokalypti] He 101 (Bregors DIE DA
(Bregor JO aute

DON BalarSapat nacdh Chrijft ireRte Befehl unDd Dlan.| Der pige Der himmli)den Heer]dharenDen Himmel olen, Den Bottesiohn
FrDde \g lagen. Darautherabiteigen unDd mit e1in goldenen Hammer au DIE

N 1e€ eTr mitten in Der StaOt beim königlidhen VDalalt eine gewaltige eueT-

}  |
Jbhr Kapitäl üt au Bolken,| aule 100 auT golden Brundlage erheben. Ähnliche Säulen,| x DIE mit einem lidhtitrahlenden Kreuze qgeTON )in9, gebildet.U NUurr nieDdriger unDd auf blutroter Balls, Den DreI Stüätten, DIE /

ihre 35 Befährtinnen gelt abenYMartyrerinnen Bayiane, HTip Jime unDd
ber diejen Säulen  yAd woi \icH e1n olRenDdOM, piBe Der T
mit einem alles überltrahlenden sFlammenkreu einnimmt. „Das er Kreu3,

klärung eDeutie Dden an3weldes DIr ezeigt wurde, 19 lautet DIE (r
und DIE (£hre DeS VPrieltertums, DAaSs in Hrijfi reu3 verherrlicht wird.

e)tätten Der ]a ein;erner DIE Oret nehmen DiE DEr KRuh
Denn Der Statte, IDr Iut vergoljen rden, werden Maärtyrerkapelen

Dden ber hHöditen raat DIE
ZUT Beltattung in rer Bebeine erbaut WeTtr

Der Kathedralkirdhe als DIeE aller
er  e äule; Denn erhabener UL DIE (Ehre
eiligen UnDd 0Derha DEr pigße 0eSs ebAauDdes, DAS DU iehlt, befindet

göttlidhen ejens Denn eIbit\ich DEr CO Der almächtigen afiur DCeSs
ür DAS aup DEr eiligen Kirdh O Chrijt eIbit zeichnet Dden himmli]den

auptkirden unD Miartyrerkapelen erbautVDlan unD darnacdh werden
Docdh 1eje€ (Er3ählung )tammt erIt aus Den Jahren 2—56; Der

MONCDHT Berfal) mi DADdUCCH DIE armeni]de ir 9Jori bei ihrer TunNn:
HIC alte Königltadi ValarSapat (heute ECmiadzinDUNG als autokephal erweilen,

DEr (Eingeborene 1eg era]) aud) ZUrTt geiltlidhen Haupt|tadt DCeS QYandes

erheben. Die Erzählung it unDd bleibt in  ®  Des ungelhichtlich *. ‘In WirklidHkei
Qandes, DOCcH 1e jeineer  D Bregor Nstisat ZUuM erlten Heiligium DCeSs

Kirdengründung in AWbhängigkeit DoN Kaijareia. Er im Jahrhun
ikates ; Ddamals gewann DIE armeni|dhe ırWuUrDde BalarSapat SiBß DCS

auch erIt ihre SeIbitändigkeit. Den literari) Hen NiederIhlag diejer einge  s  =
reienen andlung a  en WITr in Der Bilionserzählung, Die ZUT VBerherrliqhung

liquien als SiBß DCSs atho  =  zDON BalarSapat als Hüterin DEeT eiligen ‘Re
DHIE über DAas Qand raulten,ikates erdichtet WT, srreilich DIe Kriegsitürme,

2y aU]iUS (l. (l. 111 Aogathangelos 620 623; 255 389 yau)tus 11

Aaathangelos (l. 608 val Aa 384
er (1 175 g

VBal D, u  mı  1 Kleine e 111 339 — 420;



Aufhaujer: Ärmeniens Niijjionierung bis ZUL Gründung Der Jiationalkirdhe.

beraubten DIE bald wieder Der (Ebhre, SIB 0eSs Katholikos jein *. (ErItjeit 1441 Darf \ie auernd diejen Ruhmestitel in An)pruch nehmen.Yırs den Söihnen Der ehemaligen heidni)dhen Drielterkalte 1ildete (Bregoreine rt geiltlicdhes Seminar. Dıie tüctigiten glinge desjelben erhielten OTE
BijHofsweihe. »  teje (BilHSöfe) wurden AauUs Den Söhnen Der Heidenprielterausgewählt, BildhSöte Der einzelnen Lan  en jein unDd DIE ‘Drediagtausz3ubreiten“ *. Dadurch gelang leichter, Dden Aider)tand Der heidnildhenUrielterklalfe DAS Chrijltentum unDd OTE Übertragung Der Lempel:

H  _ Die \flicdhen KRirchen brechen. YWenn Agathangelos Treilichberichtet *, (Bregor habe mehbhr als 400 Bi)höTe eweiht, 0 it 01es eine D)olutunbiltorilche Übertreibung Der Jiaßnahmen (Bregors ZUT (Einridhtung Der
Hierarchie ım Den reicdhen eit Der heidnijdhen Böttertempeliegenden (Bütern ließ Bregor Den ;n ihrer errichteten Kircdhen über.
weijen DÖnig zeigte ierbei großes (Entgegenkommen. eDer Irließ aut üem anDe DIET, in Den Städten \ieben Grunditücke eigengeben anze afrapien unDd Dörter wurden Den 1Q OTEn übertragen.In bejonders reicher e1je WarD ım aurte Der Heit 0AaSs Katholikat bedacht.Dilfrikte Ronnte ZULT Heit DCS Jierjes jein e Nernnen MsStisat
wurde 0AaSs eigentliche amm unDd Erbgut Der ıyamilie (Bregors, nicht ra0eSs mtes, ondern auf Cun natürlicdhen (Frbrechtes; vielleicht weil DiEe
nen (Bregors Hon DOT Der Bekehrung Urmeniens Herren Ystisat
wejen jein mögen Bregor erwä  e H BiHSTe ebilfen unDd ‘Bes
ratern, DIie auch in jeinem Dalalte wohnten ©. Das Katholikat wurDde in Der
zyamilie (Bregors erblich, wIie Irübher ın heidnildher zeit unDd auch 1m udi  enHohenprieltertum Oi{e Höcdhite prielterliche ur \1h DO  z aier au den
Sohn Tortpilanzte Begreiflidherweile pielte bei Der (Chriltianilierung Des Yandes
nicht DIOßB DIie VDrediat, auch DIE (Bewalt eine \tarke Role, Der DÖnNig 300mit Heeresmact ZUt Herltörung Der Lempel aus ? z3uma \ich Oie hHeid

Bal unien Agathangelos (l 487 a SS 301
Agathangelos (L, 634

4  4 Agathangelos (l. 482; Aa 379 yaultus (1. 111 2 Z VI
5 Agathangelos . 482; rau)tus 541
6 yaultus 4M (1. Belzer (l, (}, 150

yauftus (l. VI 1eje erhielt 1005 DIs ins er in(Eömiadzin; val Jteumann, DBerhuch einer Der Yıteratur 257eit Der er3bi]Höfliche DOoOnNn (EEmiadzin unier
durfte nadch Der DON Yikolaus gegebenen kKole

)i)dhem (CinNuß 1828),
gialen Matriard atsverfallung O1eDatriarhHaliynode NUur noch ÜUnf BilhHSTe zählen; Der Dortige Katholikos 1e berauch D0ASs geiltlicdhe OÖberhaupt Der monophyliti)dhen Armenier; DONn ibm empNnNGgenNnOie armeni)dhen Watriardhen 3 Ronitantinonpel unDd Jerujalem, unD Oie ( r3bilqHöfeunDd Bijdhöfe Der Fürkei ihre et Jntjolge Der politi)dhen Umwälzungen Ourch DenWBeltkrieg WwWurDde Durch 011n OTgant)dhes Gtatut DO  z Juli 1917 jede HerbindungDer offomanijdhen Yrmenier mit Dem Katholikat DON (EEmiadzin völlig unter)agt, alsgeilfliches Öberhaupt VUer itoman Yrmenier Der Katholikos in Jerujalem(Klolter 0eSs Jakub Niarjakub) e\tellt.

J Agathangelos Q, 982 988 al Aa 379 yaultus (l. 111
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nijdHen rielfe mit 18 DEr Tempelknedhte in ihren DOon Yiiauern ge)hüßgien‘\ Heiligtümern enerat verteidigen wußten
worden, verbreitete \ich bald| Die unDde, DAaR Yrmenten Tı qe

WMarxiımimnus erRlarte deshalb Dem an Den Krieg, Zwingen, DEr| ehre wWieDder ent]agen
Aur Dem Konzil DON b Ariltakes teil“, (Bregors jüngiter

Ulen Mijlionsreijen‘Sohn, „  itarDeiute unDd itbildho jeines aters au}
und (Bregor andten ipn Dorthin

£10B DEr tarken VMerfönlicdh keit (BTregOotS DEr tatkräftigen Hilte, DIE
DE, 12 DAS armenilcdhe

1——  EEP O mB A jeinem Mii)lionswerk DUurcch den Önl gewährt WUT

Nolk, obwohl 0AS (Chriltentum ZUL Staatsreligion ÖDUT erhoben war *,
Ymtlich Wa wohl DAS HrijtlicdheU in jeinen groben Niah) nocd hHeidnt

KirdHenwejen Dem armeni|qhen gegebeHGg aber DEr religiöle Blaube DCSs
arR mit Den hHeidni]Hen An  aYolkes unDd eine Gitten \t

unD jeinem YWberalauben verkeitet, al DaR innerhalb weniger 1in

itatthaben konnte PYPIyHologi ÜLé? völliger Bruch mit Der VBergangenheit
0AS nicht verwunDdern, Ddenn Mal}enbekehrung pilegen nicht in Rurzer

nie Cholr0vV StaR S17 — 26),He DIE 1ere DEr geie um3zugeltalten. 367 — 74) bracden zudem8326 31); MArsak 337 — 67) unD ‘Dap
entut herein, bejonders 1m

\ were Stiurme ber 0AaSs 1u armeni[cbe (kin BIÜc, DaB damals ım
8 Kriege rSaks Den Verjerköntg Sapur

Katholikos Jierjes (364 73) eine hervorragend itarke MerJönlidhkeit DEr
anDd Auch a DIEe Cheirotonte in KaijareiaD DEr armenijdhen ja

empfangen, DOTT au 0AS ea jeiner Beltrebungen erhalten. er 3
DEr SynoDde 3 HStisat Den DlanBeginn jeines 188  kens egie

jeiner Tätigkeit DOL. teje ‚ Jorgte DOT lem yür DIE jozialen Unter]hichten
0eS Yolkes in allen Xan wurden rmen Kranken unDd rremDden:-

Hrdnung eigene BorlteherHäu) erı unDd ihnen ZULr MNufrecdhterhaliung DEr
hHalt DiIE einzelnen Bemeinden jorgen hattengegeben, Ur eren

0 syau]ius, wWurDe DON
(Finer DEr BilhHöTe au s Der mgebun DEeS a  ol
YNerjes ZUuH Oberaufjeher DeTr Hojpnitale ernannt Bettel, DEr )ehr weit |lartyrium DCeSs Bilhots efrosujebios ert arüber nad Dem

Des Miarentius Herbit 312);
DD NMerandreia Herbit 311) unDd DOL Dem Untergang
val u  m1 4A12; Aaathangelos (. 656; Y val 1  A, Analecta 238

au ]tus (l. (I. 111
Süoz30men0S 1 ÄEyETAL vao TnotddtnY &r  AUC VE X 0t07t0.V0V yEVEOÜAL

EVL XNOUVUYLATI TO0GTAEAL ÖLOL®S VONOKEVELV.(1l MOVTAS TOUSG dO0XOMEVOUS u
len Den Oritten Katholikos, Bregors Sohn Yrt anes,9gn in 1iSat überfie

noch 2000 YWiann, wohl au s Den yamilien DEer en heidni) Hen rie)ter 1nD ihren
91111) ÄNGgerN, Die nocdh Dem heidni]dhen BGößendien|t Der VBorzeit“ ireu geblieben wWAaTenN,

H
eım Bottesdienfe in DEer DON jeinem ate erbauten KRircdhe, Deren groben Ringwall

Den Hohenprielter 3 ‚«V  ArmorDeN. ur ein YWiunDder können 1 DIiE
\ie umz3ingelte, in ale taurenf 0, 111 3)Kirche nicht er\|türmen, laljen jich arauth

6 LFau]tus (L. 4 ; 31
LF aUliuS V1
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verbreitet war *, wurde überall verboten. 1e)e Üür]orge Tür DIE o3ialenUnter|dhicdhten Des armeni|dhen YWolkes wirkte un tarker Che mi]ltonierendunDd wegbahnend TÜr Das Chriltentum. Be Der herridhenden yeudalwirt|hHattja 1e Kreije Der Hörigen groß ‚3 Chl, ihnen ermWIieEeSsS \ich Oie [a als eligion DEr Urmen unDd Bedrückten in beilter eyje als hHer3: $gewinnenDd, umjomebhr als Jierjes eIbit mit jeinem Beilpiel DOTAUS ging jeinebi)qHSfliche 2Wohnung an allen “totleidenden olfen, itwen unD Waijen tTanden Caen  .

hier ir Brot, OIe ‘Bedrückten väterlicdhen £rolt; mit eigener and wu|ch und
pflegte Kranke „Jiitemals e]a Das armeni|cdhe and einen äühnlidhenHirten“ |

Jtoch ein anderes ittel benußkte Jierjes ZUTk Niijlionierung Des Yandes
Das NiöndgHsideal, bereits ZUT Hzeit Bregors *® Durch den yrer Daniel unD
eBßt Durch Dejjen Schüler, Den yYrer Salita unDd Den Briecdhen (Epiphanios,bejonders geptiegt, wirkte, 3uma in Den )üdlicdhen Provinzen Yrmeniens ım(Bebiete DDN Korduk’, (Broß [130) unD Adjnik‘ ar mi))ionierend, Ja gelfalteteDAas Yand eigentlich erIt innerlich Orijflich owohl DUr 0AS eilpieeines TDa asketildhen Yebens mwie DUrH Die UÜbungen Der yrömmigkeitBielfach ließen \ich 1eje Mönche in Der Jiähe Irübherer heidnijdher Kultitätten,wohin DIEe Dolksmallen igern ewohnt/ nieDer unDd haltfen 10 0ASHedentum verdrängen ?. In Den Hauptorten Der einzelnen Landdiltriktewurden auch &rauenklölter In  e unDd zum beljeren u mit einerWiauer umgeben

Bejonders wicdtig TÜr DIE Wiijionstätigkeit WAaT DIE (Erricdhtung DOnNn‘1 Schulen Tür Die Beiltlidhen unDd DAaAs oIR ZULk (Erlernung Der griedhildhen unDyrildhen Sprache Jbhre Bedeutung erhellt aus Den en DES Faultus :ll®  1e 3zahl Derer, 1e 0ASs Chriltentum mit Hoffnung, Blaube unDd Bewußtleinangenommen hatten, WAar jehr ein unDd au jene beidhränkt, we  C in Oie
unsd yrijcdhe $iteratur eingeweibt 0Der D0H eine diejer Spracdenein wenig ver|tanden . In Den anderen, hoch unDd nieDrig, WAaATr Oie TuDon ‘Drediagt unDd nterri NuTt gering

Auft Der Synode Ystisat WUurDde eine NnNeue Kirden-Ordnung jeifgelegt,|l
i

Öie Wiederheritelung verfalener Kirchen, DIE Errichtung belcdhloljen, eineSammlung DON (Blaubensartikeln unternommen, DIE apo|ftoliicdhen Kanones als
3  f algemein verbindlich TKlärt, irenge (Ehevor]chriften RBerbot Der he z3wildennabhen Berwandten, Warnung DOT Un)ittlichkeitBenulles DPeS e1|0es unDd Blutes DON Tieren) egeben

unDd ıyaltengebote (‘Ber®t 0eS

aultus FaultusAuf Der Kückreile DON Der heirotonie in Kaijareia Joll (Breagor in Sebalteeine Anzahl on mit Urmenien en ZUX Uredigt 0es (Evange-liums unDd Der Übernahme Der Oflichen unDd prielterlicdhen Hmiter im Yraratlandea SE an E (Agathangelos 601)yauftus I1 & 23—27;.VIyaultusA D A B E E ET E Ca N WE 6 F aulfus 31yauftus yaultus (.
J yaujtus (d,



Aufhaujer Wrmeniens Mijlionierung bis ZUt rundu Der 5Zationalkircbe.
| | Den leßten Relt altheidni)dher HE, DIE Totenklage mit ihren aus

Idweifenden BGelagen, Yierjes in ihren Wurzeln 3 vernichten. (Es Konnte
HE

J Treilich au in nicht gelingen, 3Uma teje Totenehrun ielfad Den Türs
Naterland gefallenen Helden gaIt unDd deshalb aud) )tarRke nationale BGefühle

DIie NMiamikonier Den Leihnamauslölte *. GD Ören Wr noch 3(8, WwWie

ihres Stammeshaupfes Niusel aur Den Hiınnen eines °SurNes niederlege mit
Ytann WAaTL, teigen DIE TAe3 era unDdDen orten, „weil er ein tarker

Uwecken ihn au
\Hen Qandesipracdhe. Die QiturgieAucdhH Nerjes predigte in DEr altarment

1e jyri  =griedhi]d), D0AS KirdHenwejen abhängig Kaijareia. Die Tätigkeit
DAS Qand völlig Ddem Chriltentum0S YNerjes WAaTL auft Ddem belten Wege,{ gewinnen; D0H DASs freund|dhaftlicdh @ Berhältnis Önig YHrSak erit

infolge DEr rhebun DON ArSakavanDer Untaten 0CeSs K5önlas, wohl
ZUTt srreiltadt TÜr Berbrecher, bejonders abe jeiner Bermählung mit

Der YNiörderin Der griedhi|dhen VPrinzellin ympias eine )tarke Trübung Au
|/ Heinen DIiEe jozialen KRetformen 0CS ier)es nicht Den ungeteilten Beifall DCeS

Hdels gefunden 3 en
Der DON Nerjes aus DEr icchengemein]dhatt ausgeldhloljene DÖNnIg

Cunak, Der reilich weDder in Kaijareianannte 0ga einen Begenkatholikos
noch DON Den armenil|ghen BilhHSTe ondern NUuLr DON Den en DON

12 jeit 363 DON Rom VDerlien abgeAinik unDd Korduk , Dilfrikte
treten ) DIE Cheirotonie 1e mit Der Kataltrophe HrSaks aber

WwWieDer verjJank.A
nde weit \ limmere Hemmni]lle DiIE völlige Millionterung DCS

A TW SGr ü  A TW SGr ü
QKandes rhoben 105 unter DNIg nfänglid, ZUL Heit Jeiner inDder

jährigkeit, err gu Einvernehmen 301\hen Hen beiden höch|ten BGewalten
ım anDe Intfolge DeSs )ittenojen XebenswanDdels DCS Königs verbot 43

ja eIb) in eren Borhale1eD0 Nerjes )päter Den Eintritt in DIE irde,
(Es kam ZUM TU yaulius wil wijjen, DEr ÖNlg a  e Den Nerjes
DUCH einen 1  an bejeitigt

Die Reformwerke 0CS Katholikos, DIE DON ih gegründeten Wohltätig-
wurDden br unterdrückt, DEr nationale

\

keitsanitalten, DIE Frauenklölter
BGögendien|t wieDder eingerichtet *. YIls NadhHfolger TÜr Nerjes e\timmte VDap

Dem au DCeS H0ofbildhors NÄibianosunabhängtg DON Kaijareia ul aus

ZUM Katholikos. Dadurq OIEe armeni)de 1r U vole Selbitändigkeit
„Als HIiE gewaltige Sacdhe Uen 1Tenbar geworden wWAarT, wWuTDdE jie Ur

eutfe Und alle Frauerleute mit klagenderjJache 0eS Yammergeheules TÜr alle Tauer
dDie “Sat DON Sirtts egierDde, 0AS ugen  E  sB knr Stimme begannen unfier MulikbegleitungED WE  A Ka . E werrten, Oie euchelei; DiE heimtücki\hen NMordgedanken 3 elingen un Die Rluttat

eIbit zählten ıe mit murmelinDder Stimme in DEer Totenklage unDd mit leijer
Ylls ihre Stimmen ermatteien, teje inge öffentlich unNDd

Stimme jJangen \ie 1 val D  es D, KRbhbor 11 60)0AS BGerücht verbreitete 44 .
» au )ius 5 3 ®

zyau|tus Faulius a.

F aulius 31
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erhalten, kirdenpolitildh aber auch ihrer inneren Selbitändigkeit Durchängigkeit DO  3 Staate verlultig gehen Der Er3bildhof Balileios DON Kailjareiaproteltierte dagegen unD ieß DUrcH Konzilsbe|hIuß Der BiHSHTe Der ‘Drovinzial-)ynoDde 0AaSs armeni]che Katholikat autıheben: „DSie verni  eien DIiEe Umtsgewalt e PE Z0eSs Katholikats ur Den DaR Der, welder atriar. DON Yrmenien
jet, NUurT 0as rot königlidhen Hofe jegnen ürfe, aber nicht 0AS KRechthabe, Die BilHSTe Yrmeniens weihen, wie 0Aas DON Antang Der Tauewejen WAaTr Yon Oiejer Heit WAaT DIE Amtsgewalt Der Armenier, einen
BiHot weihen, aufgehoben. ber diejenigen, we Bi)HSTe in )Jämtlicdenarmeni)den Provinzen unDd KRantonen) (überhaupt alle) we DON diejemeitpun BiHSTe innerhalb 0es armeni]den Keiches Y gingen DON
0a nach Der Kaijareia unDd wurden DOrt BiHSTeE Yteil eit OiejerHeit OIE Amtsgewalt DO  z an AUrmenien wegenommen WT, en \teeitdem nicht mehbhr DAas KRecht, BilHSTe weihen, ondern DEer, welder Der
vornehmite unier Den 1Q OTenN WT, JaßB NTr obenan und egnete 0AS vrot
Der KSönige“

BalarSapat Wwurde nunmehr 1e geilfliche Haupltadt DCSs Yandes DÖıie
Jierjespartei 1e Ddem Nietropoliten DDON Kai]jareia in Wahrung DEr en
DUr (Bregor begründeten hierardhijdhen Ordnung ireu, DIE A/bianospartei B e . Ga D V
ügte 100 Dem Önig ‘Dap

nier Dem gebildeten Sahak, Dem oHNe 0eS Jierjes, Ram OTE
Selbitändigkeit Der armenijden ir ZUT volen Anerkennung. Die TeilungArmeniens 1e IBege hierJür eebnet Die größere Öltliche HÄlfteDeSs Yandes, eiwa 4/51 LOGT Damals Die VDerler ejallen, ÖIie zunäch!t 0ASs E OE E)uzeräne Önigtum Der ArSaciden unfier Dem perlildhen OÖberkönig eltehen,jeit 4928 0As QYand Durch Baugrafen (Marzpane) verwalten liebBen. Yiur Der
Rleinere eil WAar geblieben unD erhielt einen griecdhi|dhen Statthalter.ber Diejes Bebiet bean]pruchte nunmehr Der (Er3bildof DOnNn Kaijareia 1e
‘Jurisdiktion Jm Streite wilden im unDd Sahak en  1e 100 £He0D01i0sin Konltantinopel jür 1e e Sahaks auch Fe.  ber Yrmenien
Jntolge Der LTeilung 0S Reiches 1007688 natürli 12 DBerbindung 0eS perlildhenYlnteils mit Kaijareia er]MWwWerf. So9 yand 1e Auflöohung DCS bisherigen H
hängigkeitsverhältniljes DON Der ortigen Nietropole algemein Zultimmung,um)o0 leichter, als Sahak Dem auje Jier]es angehörte.

Außerlich \ich \9 1E€ armeni]dhe Ir DONn Der griedhi]dhenenn and in and ging amı Die Anbahnung innerer nationaler igenarıyrüher WAaT DaAS Syrijh-BGriedhijlche 1E Sprache Der iturgie unDd Der gelehrtienKiteratur. we Ausidheidung griecht]dhen (Einflu)jes erlieben nunmehr Die
‘Derler ein völliges YWerbot Der griecdhi]dhen iteratur und Sprache, Die grie  EOhijden Bücer mußten vernichtet NUur 0AS Syrildhe durfte gelehrt werDden

yauftus 20
Wiojes D, Khor a., a. I1 3A

aultus a, 3] 9  es KRbor {11 36
[9)  es Rhor 111p S  . V  V
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In Oie)er Yiotlage \uT Der Nitönch Mite)r0b, DEr 100 übrigens au en 0PS
eyürlten Sambith im (Bebtete DONn Bol’thn, immer noch Heiden
jelbit als Atiionar etätig hatte *, eine eigene Der armeni)dhen Sprache
angepaßte Schritft am begrünDdete RL mit jeiner Schüler als Uber=
jeber “ yür DIeE bisher literaturlo)e armeni]dhe Yiation ihre eigene ir
unD protfane Yiteratur, DIE IDr einer yelten ihrer nationalen igenar
werden Durcdh 1eje Rulturtat LDAT nNatUuriı auch Der NMiijlionstätigkeit
in belter e1je eine elferin geworden. Sahak beriet e1in Konzil 0CSs AL INe=mE k n  ET A p 2
ni)dhen Klerus nach BalarSanat) Einführung Der armeni)dhen Schritft
unDd Sprache in Öie iturgie Jtunmehr konnte DASs OIR Die Yiturgie in
jeiner eigenen Sprace verltehen unDd am auch DO  z Ohriltlidhen (Beilte )ich|  | mebr eItu  en lallen. Durcd DASs unvergängliche Yerk Der beiden hervor-
ragenDden Yiänner (T 439) unDd Nielr0b (F 441) unfier ÖNnig Br  ubh
WAarTrT DAaSs nationale Selbitigefü 0S Yiolkes ım Bergleiche Den rübheren
„zeiten 0 mäctig entwickelt, DAaR in DEr yolgezeit weDder DIE 3070a  1  e
religiölje ‘Dropaganda 3 Bunlten Der perli]chen Staatsreligion “jezDdegerD I8
\hickte (00 agter unier ıyührung eines Obermagiers ZUT VBerbreitung DPSs
perlilcdhen Kultus, (Erridhtung DONn zyeuertempeln u)m nach Mrmenien * noch
DIieE großperlildhen politi)dhen Beltrebungen inr el erreichten. Chriltentum{ unDd nationale Selbltändigkeit galten als e11Ns unDd verbanden \ich ZUMN Kampfte

DIE yre  e  alt 2Bohl beugten \ich mande armeni)de Adelige
\deinbar Dem ) eyeuerdien unD DEer Ormuzdverehrung ber ım
wardani)dhen Kriege unfier yÜührung DEeS Katholikos ‘jo)et, DEr nacdh Der yürE I d Wr an + ya B Aa l - NIE auT}tänDdildhe Yrmenier unglücklicdhen Schlacht be waran eylulje
Teghmut (2 unt mit mehreren armenti)dhen 1Q OTEn und rieltern deshalb

perli)dHen HotTe hingerichte wurde (452), unDd )päter untier Üührung NEes
Katholikos iut unDd Johannes YWNiandakunt WarD Der heldenhaftte amp

{ olange eTührt, bis 488 nocdhmals eine nationale Regierung uUnND amt auch
Treie ung Der eligion erkämp 1001088i0P } PE TUEEEIOE ZDTE,  dgn n E E Jtach Dem Untergang 0eS einheimi)den Königshaujes Der Arjaziden trat
DEr Katholikos auch als Berkörperung 0S nationalen Bedankens Die
pige 0CS GSeine e)idenz verleate nach Dwin, au Die
perli]dhen Niarkgrafen ihres mies walfeien

Das en 0CS e)rob, DON Roriun bald na 442 verjapt bei anglois
Gollection I1 9), er  ( unNns Darüber in üÜgen, Oife \farke Ahnlicdhkeit mit Der
WMiijlionstätigkeit Bregors bet Agathangelos aufweijen ; Der Bearbeiter 0es
„Zeben DeS bl Bregor“ UL Der (Entlehner (Gut)}hmitd 371-—379).

» Ual er 406
' Äazar PiarD 11 Äazar “  arp 11

AÄazar ParD 111 US gl er d, 430
6 In gleicher WAarb Der afriar DON KRonitantinopel na Dem Sturze

Qer Daläoslogen (1453) nationaler zrührer Der Briedhen, eine Kolle, DIE bis in unjere
Heit weitergeführt wurde; in Den agen 0EeS 2Beltkriegs ich arbdına YWiercier
berufen, TÜr Belgien 0eSs ausge)dhalteten Königs auch politi)her üÜhrer
0S Y3olkes 3 jein. n ran S  j Ea ET

}
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HUT Heit 0eS heldenmütigen Kampfes Dden perljildhen rbfeinward aut Dem Konzil (Chalcedon Die ehre DONn Den 3wei Yiaturen in(Chrilto reltgeleat Die Kriegswirren hinderten DIeE armenijdhen Bi)HSTe, an
Der Synode teilzunehmen. aum aber IDr Yand wieder Auhe gefunden,gie \icH auch bei ihnen 0AS Interelle Dogmatildhen ırragen (Bar bald \hon)timmten )ie auT Der Synode BarlarSapat und Dann Dln (505 6)unfier Dem Katholikos ‘Babken Dem Henotikon 0CS Kaijers Henon unDd
verwarien 0aASs Chalcedonenje. Den gleidhen Standpunkt nahmen Öie SynodenDıyin unD eyin ein, in bejonders nadhdrücklicher eije F

j
1005 Oie Synode Doyin unier Ddem Katholikos Jierjes {1 Dden

eriremen Nionophyliten amı irennten \ich DIie Yrmenier DON Der al
gemeinen Reidhskircdhe. Geit diejem Lage (11 Juli 552) atiert ihreeigene nationale Heitredhnung. S 1e Bildung einer eigenen national  =  =
armeni)dhen ir in Der Qoslöhung DON Der allgemeinen KReidhskirche und
Damit auch DO  z abendländi)dhHen (Chriltentum ihren Yb)OHIuß gerfunDden. er 3® Der ehre DON Der einzigen aiur in Chrilto U1 IDr bejonDders DIie yeier DON
eihna unDd (Epiphanie einem unDd demjelben age (6 “Sanuar) eigen *. u — A

Hus Den kur3z )kiz3zierten Lat)adhen ergeben \1ch TÜr OIE tijionsmethodebei Der Chrijtianilierung Armeniens, wie immer und überall, heidnilcheYölker Tür DAas Chriltentum gewinnen WarenN, DIE eyormen Der npallung i  |P (URkommodation) Die beltehenden tat]ä  1  en Verhältnille, tier einge  =  =wurzelte Bolksanidhauungen unDd Sitten Yuch hier gilt Der (ErJahrungsiaß,DaßB DIe men|chliche Kultur, auch ÖIe religiö)e, nicht \prungweile, jondern in
lang)amen, almählidhem anDdel ihre Anderungen erTährt. 2Bo0hl werden OIiEe
Bilder unDd Tempel Der heidnilcdhen (Bötter vernichtet. (Berade Diele racheloje D  N E ı .  W y f
Her|törung erweilt Ja ÖIE hHöhere (Bewalt 0eS Chriltentums AA  ber DIie ohn-mächtigen Heidengötter. Niuß Doch ihre Der (Blaube einen ott
ireten ber Der Ort inrer Verehrung, bisweilen auch 1e Ruinen zer]törterLempel, werden in weiljer Umbildung )oTort TÜr Den Orilflicdhen ult in Un
pru5 Hartet 00 ihnen vielleicht eit urdenklidhen HeitenDas religiöje Wertrauen 0CS Yolkes Veichter läbt \ich O1es hier in diejen 5#  4}

eStätten )oTor Tür 1e rilfliche ehre gewinnen, als er]t Stätte
i elt einwurzeln. Ähnlich verhält \ich mit Der Verdrängung unD Ib:
Lö)ung Der volkstümlidhen ıye\t eiern Der nationalen (B5ötter DULCH qOrijtlicheHeiligenfelte

‘Bei Dder llmmafibfung 0eS KRultes mo  e bisweilen auch die rt DerDerehrung mit übernommen werDden. Yienn er Athenogenes 12 Ylttributeeines Jagdgottes, Oie Symbole 0Ces en Yahagn erhält, )9 gilt auch hier:Die äußere yorm joll Dden inneren edanken, Der vielfach auT allgemeine
Üie Oarakteriftiidhen nier Der armenijdhen Jiationalkirche [1)  en ineinem )päteren Artikel behandelt werDden.

» FÜr Öie abendländilche tillion al Oie Weilungen Bregors Br Augitinus, Den Aii)ionar Der Angeljachlen, )\honenD OIie heidnijdhen und rte3umqnbeln‚ 0a unmöglich Ü, harten Bemütern alles zZuagleich abzu)hneiden. 4
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religionshiltori|cdhe een z3urücgeht, einbürgern helten n0ües )pielt e1i|
eine enge DON aRtoren mit, OIEe gewöhnlich erit DuUrH langwierige nier\‘ )Judhungen ihre Klärung nden (Bar mand)esmal wirz )ıch Dann zeigen, Daß

| vpielleicht jene Mitribute er|t 1m aure Der He übertragen wurden, DdDem ur]prüung-i en ult aber rem Len. Ycann unDd DON we  z lie ZuerIL eingeführt
wurden, bleibt met in Dunkel gehülft. Das eine erhellt aber Talt immer

| fl als Lat]acdhe, Da nicht 12 offizielle irche, onDdern irgendein meı unbe-:
Rannter Vertfaller DON Heiligenleben DIes ge hat, deljen ‘JDdee Dann reilich
iın un unDd ıteratur DOnN Der Ir übernommen wurde *.

weirellos aber ware unbhi]tori|dh, DON vornherein eine Yeit  er  z  =
ehrung Der irüheren heidnilcdhen Beiltalten unfier Dem OHriltlidhen| 3 DermutLen, wenngleich ım Blauben 0eS ungebildeten, äußeren ormen
hängenden Yiolkes 01es tat]ächlich DEr eyall ewejen jein MAg, bis innere
‘Bertierung Der riltlidhen edanken Dann auch eine An)hHauungen um| \taltete.

Yiur Da-Die mundlqHeE Evangelijation ge\dhah in Der Landesiprade.
DUr Ronnte Der MiiNionar 100 ver]tänDdig madcen, Den erzen nahe kommen.
Yrmenien a  e 0AaS Blüc, DON Intang DON eigenen QXandeskindern mi))io
niert werDden, enen Nenken und ıyühlen DeS es nnigit ertraut Wa  3

Daß (Bregor aus Der einheimildhen heidnildhen Vrielterklalle 1000 eine CL
arbeiter gewinnen wußte, kam DdDem Mi)lionswerk nodc mebr zulfatten.
Yienn \ie, DIE Yiertreter DeSs bisherigen heidnijdhen Kultes, DUr Bildung unDd
an DIE berutfenen eyührer DCeSs Wolkes, Dem Chriltentum 100 an|dhlo)jen, i N  aa Aa n
mu iDr eilpie au OIie allen tier anfeuernd wirken. ‘Bei DEr iıteratur  s  z
ojen Ytation mu DIie iturgie unäch|t, ım AUn)OIuß —+ DIie Oriltlidhen
Nadhbargemeinden, in \yri  griedi]her Sprache gefeier werden. Dadurcdh
WAaT treilich Der Berinnerlidhung 0S (Chriltentums bei Der großen ein
gewi])es Hindernis ereite Ür DIe wenigen gebildeten Kreije Wa inr
Berltändnis unDd amı DAaS Sicdhverjenken in ihren er eichter gegeben.
Später nad) Schafung einer eigenen Schrift WAarD Durch (Einführung Der
national-armenijdhen iturgie oTort Abhilte ge

Ylsie in Dden meilten en DEr hrijflicdhen Mijlionsge]dhid bahnte \1cH
n A a D

aud in MNrmenien 0AS Chriltentum Den WBeg DOn Den oberen Schicdhten
Den unteren YBar Der Önig und DIE eyürlten ONNEN, 0 mu  e inr ‘Bei:
piel, weil tonangebenDd, DONn eIbit auT DIeE unfieren Schicdhten vorbildlich wirken,
zuma be Der Role, Öie 0AaS Önigium ım ÖÜrient pielte amı LWGT Dem
jJungen Chriltentum aud) Itaatlidher Shuß8, materielle eyeltigung unDd te  1  e
Sicdherheit ewährt, mo Treilich DUr 1eje Berbindung mit Dem Staate
auch wang unDd Bewalt in DIie Mijlionsmethode eingerührt werden unDd

/ Oie)es D11D 1e Jialjen bisweilen mebr als religiöle Überzeugung gewinnen.veo-.e C N PE E VBerzidhten WIr auT Die Dden Heiligenleben itereotqpen Übertreibungen unDd

Bal meine UnterJuchungen über DAaASs Dradhenwunder 0es eOTg in Der
griechi) Hen und lateint  en Überliejerung (Byzantinijhes Archiv) LQeip31g 1911
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Wunder, 1e au im en Bregors licH finden *, o gewinnen WIr 0 DenEindruck, daßB auch bei jeinem Mijlionswerk nicht (kinzel- A onNdern Niallenbekehrungen 12 ege ildeien G1e erTolgten auf run eingehendereuls- unDd Ntijionspredigt n wie in kürzelter rilt, met unmt el:bar, ohne ange Borbereitung. FBr 12 Tolgenden Heiten Jollten, bejonders DUro3iale -Lätigkeit unDd Unterricht, 1e YVYerinnerli { H  %  E1ung unDd Hertiefung DeS rilten- /  « e Eatums in Oie Wege leiten ine Aufgabe, DIie Ja Durch ÖIie innere Miillionimmer und bei allen Tür 0AS Chriltentum gewonnenen Nker Oie gleicheDleiben wird
(Bar bald nach Irennung Der national-armenildhen ır beginnen DONeitfe Der byzantinildhen Keidhskirche unDd \pater  . Don Rom Die Unionsbeltre-bungen. Über lie joll uns ein Tolgender Urtikel Rurzen Überblick geben

YJiit dem) Rönig en in Ba DIier YWiilionen Nien)hen getauttworden ein (Agathangelos 611); Hon vorher Bregor auT Der Rück-reije DOn Kai)jareia in agen mebr als 190 000 euftfe gefauftt (Aa 385)Schon DOT jeiner Zheirotonie predigie (Bregor DOT König un 0IR 60 Lage,wWi1ie Agathangelos (Aa 361 SS.) berichteE aut Beiehl DeSs Katholikos Dereiten \ichDann König und oIR 30 Lage lang DUrch ıyalten unDd eien aut OIie aure DOT(Agathangelos a. 616 Aa 388) reilich Oie Yorbereitungszeit wirklichJ0 ange gedauert, nicht erlt DO  } Yier 0Der )päteren Bearbeiter erjJonnen wurde,[äbt 100 er ent)dheiden, }DÜie Jtadhricdhten ber Bregors AWtijionswerk gebenuUuns eine Wienge DOnNn geTärbten wertvollen Niitteilungen ber Die altarmenijdhe
} iythologie (vgl Oie Schilderung 0RSs Lempellturmes), mit Der Der Derfaljer 0eSs$’ebens Des Bregor wohl vertiraut WAAarT. Die Lätigkeit Bregors )nielte haupt  =  = }äcdlich im weltlichen un )HOweltlicdhen rmenieIl FEr bejuchte die DON ibm bekehrtenunD unterwiejenen Yan  a  en unDd )tärkte Nie mM Blauben (Agathangelos CL, 639Jndes Bregors Mii)lionstätigkeit wurde )ich weit ber Yrmenien hinaus er\treckthaben, Jalls WIr Agathangelos (Blauben )enken wollen: EV NÄCN ıN Y@WO0C UNSAouevlas (LIT AXOO0V &r  EW ÜK OOV ÖLETELVEV TNV E0VO0laV TOU EUAyyAlıxoD XNOUYUATOS(1ITO 2a7aliGV NS TOAÄE®WE UEYOL INS YWOAS AÄaltovr Xal KalaoOO0OV L  E Ö0 L®WYV MacayosTV Oüyyvan) Xal MÜLOV OLV Xal UEOOV Alaveorv Xal DPaoaxaoarvis MOLE®WG AouevlasSa0llswr al (LITO INS TV Aunönvov TOAÄEOC UEYOL Nioißsws NAOC Ta 0010 UNS ZVOLASE  er No0txd0wV VNS Xal Koodoßıtav Xal NS OXVOWTATNS YwWOaAS TV M}  N  ÖwV Xal TOVUOLXOUVU  E A Mayovotöv TOUVU A0YXOVTOS Xal UEYOL Atoanataxar NTLS XaAÄETITAL NOOYWOLG AaTtTaUNV TEQGLKNV VÄGTTAV, ESETELVE TO EVOAYYELLKOV XNOUYUG, ÜEOOUS Xal XELUGVOG, NUEOASXL VUXTOG, () QÜOXVOC EV T AMOOTOLLKN AUTOD NOQELC x al ELONVOQW O0 Padiouartı EITLÖa0thewy 20L ÜQOOVTWYV XOl ÜV 6Vp AÜDOßws TO MAVOWTNOLOV OYOUC TOU VOLOVU EITL OTO-DEOWV, IA V WUXNV XQLOTLOODOV ELOYAOATO (Aa 390) es Oie allgemeingehbaltenen Angaben in Den Schlußgedanken berechtigen uns , Oie weitgeltecktenBrenzen des AJ Nionsgebietes ım Dorhergehenden in weitel ztehen, 3uma WIre n da keine Jonitigen Jtacdhrichten Darüber beligen.
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